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Fernsprecher 533 Hauptorgan dsr badischen Aentrumspartei Postscheck»
Karlsruhe ^ 8't '4

G*fd tint an allen Werltagen in zwei Ausgaben - Bezugspreis : In Karlsruhe
tiirch Träyer zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
5 ° ' age » abgeholt , monitlich «5 Vf. AuSwärtS (Deutschland ) Bezugspreis durch die
£ 0>t Mk. 3 .3S vierteljährlich ohne Bestcllge d . bei Vorauszahlung . Lestellunaen iu
^ Nterreich -Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Sdwei ; bei den Po tanstalten .
«edrigez Ausland (Weltvo 'tverein ) Mk . v .öO vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrZschlug

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: da ? ill » trienc a htseitiqe UnterhaltungZblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierseitige UnterhaltungZblatt „ ZZittter für den Familien -

tisch " und „ Blätter für Hans - unv Landwirtschaft "

Wandkalender . Tasch - ufahrpläne usw .

^ «zeizeaireiS : £>ie leuenii) iltije ciene j ; iU oiec aece i »tun ' > lir , .ücia .ien
CO Pf . Plug - , Kleine- und Zrellen - Anzeiien l5 Psg . ^Zlig - Zorsbrist !nit20 " /» Aufschlag

Bei ajitoerisluii eitlorehenser iihli ? nah Üarif
Bei Nichteinhaltung de? Zieles , ^ laieerheb inq . ^ vangS v -iier Seitreib lng und Konkurs -

verfahren nt der Iliblag hinfällig . Heilaie » nach bewiderer Äereiub .irung
Anzeige i- Äusträze nehmen alle Antigen - LirnittlnngSteile .« entgegen

Schluß der A neigen - Anuahlne : Täglich vor nitt igS 6 Uhr , be,w nachmittag ? 3 Uhr
ReSailtioit und Äeshtttistelle : Ailer 'tratze tz .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
» nd Druckerei, Karlsruhe Albert Hosmann , Direktor

Veranlworilichcr üiedaktkur iur deulschc und badische Politik , sowie tzeuiUeion : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrechstunden : von dalb 12 bis I Ubr mittag »

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Frgnz Pfeiffer in Karlsruhe

vom Krieg
der Ssterreichisth-ungaristhr

Tagesbericht.
Wien , 29. November . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

^ »itlich wird vcrlautbart vom 29 . November 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Tie I s o n z o s ch l a ch t dauert sort . Auch die

^kftrigen harten Kämpfe endigten für unsere Trup -
vcit wiederum mit der vollen Behauptung
" Iler ihrer Stellungen . Gegen den
^ örzer Brückenkopf führten dir Italiener
abermals neue Regimenter heran , Ungeachtet ihrer
" u h l o s e n V e r l t« st e folgte Sturm auf Sturm .
^ Ur bei O s l a v i j a und aus der P o d g o r o
gelang es dem Feinde , in unsere Stellung einzu -

fingen . Yr wurde aber wieder hinausgeworfen .
Ansonsten scheiterten alle Vorstöße schon in unserem
? r„ er . Ter Raum beiderseits des Monte San
sichele wurde gleichfalls von sehr bedeutenden
Valienischrn Kräften vergeblich angegriffen . Bei
§ n ii Martin » waren das Infanterie - Regiment
^ r . ttS und das Egerländische Landsturm -Infanterie -

^ Isiiilknt Nr . ii an den Kämpfen hervorragend be -
n' rRf . Im nördlichen Jfonzoabschnitt wurden

Ästige Angriffe gegen unsere Bergstellnngen nörd -
^ch T o l m e i n abgeschlagen .

Südöstlicher Kriegsjchauplatz .
Uilsere Offensive gegen das nördliche und

Nordöstliche Montenegro nimmt ihren Fort -
? n n g. Tie k. und k. Truppen sind im Bordringen" »er den Metalka - Sattel und südlich vou
^ r i b o j. Tie Bulgaren verfolge « in der Richtung
ßrfltit Prizrend .

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö s e r , Feldmarschallentnant .

Oer Krieg zur See.
JNin , 29 . November . Das Berliner Tageblatt
p-^ t aus Lugano : Unweit deS Kaps Sandalo aus

arülnien ist der französische Dampfer
M i g 4>x j e h" von einem V -Boot versenkt
worden .

gebracht hatte , « ine Kompagnie zum Angriff vor . Es

entspann sich ein heftiger Kampf , der zu unseren Gun .

sie » endigte . Es glückte dem Feinde nicht . un,ere
Schützengräben zu erreichen . Er besetzte mir den durch
die Sprengung gebildeten Trichter . Von der übrigen
Front ist nichts zu melden . Gestern warfen unsere
Flugzeuge 9/90 . Millimeter -Granaten auf den Bahn -

Hof Rayen ab Und zioangen zwei Fesselballone nieder -

zugehen . 'Heute zwang eines unserer
novdöstlich von Thcse »-St . Martin in der Gegend von
Pont -ä ->Mousson ein SeieutscheS Flugzeug niederzugehen .

- B -

^erfchieöene Kriegsnachrichten.
Numerische Ucberlegeuhcit der Alliierten auf

R der Westsrout ?

tf^ m Mujn tritt Kommandant de Civrieux der
fei

f
f ^^äußerten Anschaiuing . die besonders von

\
' k a v Herve vertreten wird , von de,- niimeri -

Än . Überlegenheit der englischen und sranzösisclM
auf der Westfront iiebr die Deutschen ent -

Er schreibt : Die Bevölkerung des Kaiser .
>?ar über ein Drittel größer als diejenige

>
und es ist klar , daß die deutsch« , Be-

'onu rt " unserer Front so groß sind , wie die sran -
j, . ^

' n . Man darf aber nicht vergessen , daß wir
e[f

U
,
n ' ercn afrikanischen Kalonien noch die Wacht zu

haben , darunter Marokko , das nicht einmal
.

' o siebändigt .ist und daß wir eine Orientarmee un -
i >icl̂ ^ uch die Arm « von Frcnch und die bes.
>!» s- '^ uiee können nur als Kompensationen für
j5

'
J
"1' Klippen , die wir nach Afrika » ird dem Orient

'uiH ! !1 ' uußten , gelten , denn unsere britischen
Kr *

u ^a&cn in den weiten Bezirken ihres nnge -
»alt ^ c ' clje§ eine Menge von Truppen zu unter -
L ^ j

' uub sind überdies in Gallipoli . Saloniki und
lta

' 1' V tt!u zur Haltung von Armeen gezwungen . Was
«iljji uniner von der numerischen Ueberlegenheit der
^ u ' on >n Belgien nnd Frankreich gesprochen
n [

' nicht und es wäre sehr unklug und ge.
"\ jich darüber irgendwelchen Illusionen hinzu -
' "tc zu falschen Schlüssen führen könnten .

Ter französische amtliche Bericht ,
tieft? V 2tl Nov . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher

^ iz gestern nachmittag 3 Uhr : Im Ar -
L bcmcfltc Nacht . Kampf mit Minenwerfer und

lo* ." ^ullarntT k - .. a3 . r,r, : ' /7i :< r, < <

ES stürzte i » die feindlichen Lünen .
Zlmtlicher Bericht von gestern a b e n d 11 Uhr :

Außer der gewöhnlichen Kanonade ist von der ganzen
Front nichts zu melden . Nur westlich Berry - au -^ ac
wurde eine feindliche Erkundigungsabteiiung im i^aufe
des Tages zerstreut . Unsere Flieger setzten ihre Tätig -
feit seilt eifrig fort . Iu Belgien gelang es eniein
Flugzeug , das zur Verfolgung eines Geschwaders auf -
gestiegen war , einen deutschen Flieger zum Absturz z»
biingen , der auf der Höhe von Bad Westende inS Meer
fiel . Ein deutsches Torpedoboot und Motorboote
kamen aus Ostende und Middelkerke zur Rettung her -
bei . Wasserflugzeuge unserer Alliierten und iiusere Ar -
tillerie griffen die Motorboote au und brachten eines
davon zum Sinken . Ein Geschwader vou 19 Flug -

zeugen belegte den Flugplatz Habsheim östlich vou Mül -
Hausen mit Bomben . Acht Granaten von 155 Millimeter
und 20 von 90 Millimeter wurden auf die Flugzeug -
schuppe» geworfen , die Feuer fingen . Ein Flugzeug
auf der Erde wurde durch uusere Geschosse beschädigt .
Vergeblich versuchte der Feind die Verfolgung aufzu -
nehmen . Eines seiner Flugzeuge wurde durch mehrere
Maschinengewehrgeschosse getroffen , ein anderes schlug
bei Lutterbach um . Iu der Gegend vou Nancy wurde
ein deutscher Flieger durch eines unserer Mimpsflug -
zeuge angegriffen . Der Franzose konnte sich dem Geg -
»er nähern und ihn zum Absturz bringen . Ein anderer
deutscher Flieger , der diesem Kainpse beiwohnte , machte
kehrt . — Belgischer Bericht : Die Nacht und der
Tag waren ruhig . Schwache Tätigkeit der Artillerie .
Feindliche Flieger warfen einige Bomben auf uirsere
Linien . — Orientarmee : An den Dardanellen war
der 26 . und 27 . November durch die Tätigkeit der beider -
feitigen Artillerien gekennzeichnet . Der Feind ließ vor
unseren Linien eine Mine explodieren , die keinen Scha -
den verursachte . An unseren , linken Flügel versuchten
die Türken zum erstenmal erstickende Gase gegen die
Engländer anzuwenden , ohne ein Ergebnis zn erzielen .

Hl
Paris , 29. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Kitchener ist auf der Rückreise von Ronk hier
eingetroffen .

Poincar4 hat den russischen General Dsck' i -
linski empfangen .

Der Krieg mit Italien.
WW . Der zensurierte d 'Anuunzio .

Die jüngsten Gesänge d 'Annimzios haben keine
Gnade vor den Augen des Zensors gesunden . Die
Streichung z w e i e r S t e l l e n in einer neuen
Ode an die serbische Nation wird lebhast kommen -
tiert . Es handelt sich um 6 bezw . 10 Verszeilen im
2 . und 3 . Gesang und es ist sofort ersichtlich, daß der
Zensor die gegen den Verbündeten Oesterreichs , den
deiltschen Haupteroberer Serbiens gerichteten Verse
beseitigt hat . Die erste gestrichene Stelle folgt so-
gleich nach einer Beschimpfung des Kaisers von
Oesterreich und betrifft lvahrscheinlich den deut¬
schen Kaiser . Auch die zweite gestriliMe
Stelle betrifft zweifellos den deutschen Kaiser . Nach
der Rede Orlandos ist das zlveifellos von höchster
Stelle diktierte Verhalten der Zensur , die sogar Ga¬
briele d 'Annunzio nicht schont, politisch sehr beiner -
kenswert .

selbst die große nissische Armee geschlagen haben .
Unserer Artillerie vermögen sie nicht standzuhalten
und vor unseren Bajonetten reißen sie fast immer
aus . Die deutschen Flieger glauben sie mit dem
Teufel ini Bunde . Ihre Belvassnung ist nur in
der ersten und zweiten Linie gut . bei der Landwehr
völlig niangelhaft . Zn wenige und zn alte Gewehre
haben sie, Bajonette fehlen meist , ihre Artillerie
schoß sehr sparsam und zog sich immer rasch zurück,
man wollte sie offenbar schonen bis zur Vereinigung
mit den Vierverbandstruppen : nun witrde sie aber
den Serben in den großen Städten zum größten
Teile abgenoinmen . Auch die großkalibrigen sremden
Schiffsgeschütze , die da und dort an der Donau
aufgestellt ivaren , haben wenig erreicht . Die Kriegs -
Vorräte waren reichlich und für längere Zeit aus-
reichend . Niemand dachte , daß die Katastrophe
so rasch sich vollziehen würde . Weitiger die Kämpfe
— manche Regimenter hatten kairni noch ernsthafte
zu bestehen — als die schweren Marschleistungen
brachten später unseren Truppen Verluste bei ; nur
einige Regimenter , besonders im Hochgebirge öst-
lich der Mrawa , wurden arg mitgenommen , wo auch
noch die serbische Artillerie sehr rüstig war .

vom Salkan .
Der serbische Widerstand

gegen den S l e g e s z u g der deutschen , österreichisch-
ungarischen und bulgorischen Truppen wird in der
N . Fr . Pr . von Di ' . Dämmert , einen ausführlichen
Bericht zusammenfassend , wie folgt beurteilt : Er
war an der Donau itnd den darauf folgenden Ge -
fechten tapser und zäh . Aber das unablässige
Nachdrängen , das dem Feinde keinen Augenblick
Ruhe ließ , hat die serbische Armee zermürbt , seine
rückwärtigen Organisationen aufgelöst , aus den
täglichen Kämpfen entwickelte sich der nur durch
Nachhuten gedeckte Rückzug . Der sonst tüchtige und
aufopserungSsähige serbische Soldat ist durch die
vier letzten Kriegsjahre erschöpft , ihm fehlt auch die
feste Disziplin unserer Soldaten , denn von den
zwei Dienstjahren verbringt er im Interesse der
Landwirtschaft tatsächlich nur ein Jahr in der
Truppe . Als die Serben erfuhren , daß das von uns
besetzte Land nicht verwüstet , ihr Hans nnd Hof wie
ihre Familie geschont werde , verloren viele die Lust
am Kampfe , iür Nation oder Dynastie zu kämpfen ,
dazu waren sie zu kriegsinüde , sie dachten nur mehr
an ihre eigenen Interessen . Und immer wieder
hören wir von den gefangenen 'Serben , daß sie einen
ungeheueren Respekt vor den Dentscheii haben , die
den Engländern und Franzosen standhalten und

See vierverbanü unö Griechenlanö.
Athen , 29 . November . (W .T . B . Nicht amtlich .)

Meldung der Ageiue Havas . Wie <ius guter Quelle
verlautet , hatte der g e st r i g e Schritt der Ner -
treter des V i e r v e r b a n d e 8 die genaue Um -
schreibung der Erläuterungen zum Ziele , die gefor¬
dert werden , um den Truppen der Alliier -
ten Bewegungsfreiheit in Mazedo - ,
nien zil sickern und von denen in der ersten
Antwort nur in allgemeinen Wendiurgen die Rede
ist. Man versieht dies so , daß die Bewegungsfreiheit
für die Alliierten die freie Benützung der zum
Transport und zur Verpflegung erforderlichen Ver -
kehrswege einschließt . Die Schiffe der Alliierten
sollen einen gelvissen Spielraum erhalten . Den
Blätter » zufolge ist es wahrscheinlich , daß die grie¬
chische Regierung vor der Beantlvortnng der Note
sich mit dein griechischen General st ab beraten
wird .

Athen , 29 . Noveniber . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung der Agence Havas . Die Antwort der
griechischen Regier u n g ans die letzte Note
des Vierverbandes ist gestern den Gesandten der
Vierverbandsmächte übergeben worden .

König Prtcr in Skutari .
Berlin , 29 . November . Der Verl . Lok . -Anz . mel¬

det aus Lugano : Nach römischen Meldungeu ist
der K ö n i g v o n M o n t e n e g r o nach Skutari
abgereist , um dort den König Peter und die
serbische Regierung zu empfangen .

Das serbische Herr nach Albanien .
London . 29 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Lloyds Agentur meldet aus Athen vom 26 . d . M . :
Die serbische Regierung und das diplo -
m a t i s ch e Korps erwarteten , daß die s e r -
bische H a u p t a r in e e am Freitag die alba -
nische Grenze überschreiten werde . Infolge des
Mangels an Transportmitteln und insolge der
schlechten Wege werde sie genötigt sein , die schwere
Artillerie zurückzulassen . An der albanischen Grenze
nehmen die serbischen Truppen neue Stell¬
ungen ein . Sie werden versuchen , die Verbiiidung
mit Durazzo herzustellen und von dort her ihre
Lebensmittevorräte zu ergänzen .

Die Deutschen iu Serbien .
Berti , 29 . November . (3BÄ .B . Nicht amtlich .)

Migriui drahtet dem Seeolo unter dem 23 . No -
veinber ans Monastir : Eine hohe serbische Per¬
sönlichkeit habe ihm mitgeteilt , daß die Deutschen
in den besetzten serbischen Gebieten sich korrekt be-
nehmen uud Requirierungen bar bezahlen . In
Belgrad würden an die Armen der Bevölkerung
Militärrationen gratis verteilt . Die Gemeindever -
waltnngen seien unverändert geblieben . Die un »
erwartete und ausdringliche Höflichkeit der Deutschen
bereite eine politische Falle vor , die darauf hinziele ,
sich die Sympathien der Serben zu sichern.
Aber P a s i t s ch und die übrigen Regierungsmänner
seien wie die Mehrheit der Abgeordneten entschlossen,
dem Verband bis zuletzt treu zu bleiben . Andere
serbische Persönlichkeiten sprachen jedoch ihre tiefe
Erbitterung nnd Enttäuschung gegen den Verband
aus .

*
Paris , 29 . Nov . (W .T .B . Nicht anrtlich .) Ans

Saloniki wird vom 24 . November gemeldet : Hier
eingetroffenen Nachrichten zufolge , greifen die
Bulgaren K r u f ch e w o an .

Der Krieg im Orient.
Die Lage in Persien .

Aonstantinopel , 29 . Nov . lW .T .B . Nicht amtlich .)
Hier liegt folgender zuverlässiger Drahtbericht über
Äe Lage in P e r s i e n vor : Seit mehreren Iah .
reu stehen bekanntlich russische Truppen in Nord «
p e r s i e u , a, »geblich zum Schutz gegen Unruhen , in
Wahrheit aber , um ohne jeden Rechtsgrund die
Okkupation deL Landes vorzubereiten und in
Teheran die russischen Kreaturen zn stützen. Di «
neuerdings erfolgte Berufung angesehener Patrio -
ten in das persische Ministerium hat den General ,
gouverueur im Kaukasus , den Großfürsten Nico »
lai N i co lajewi ts ch , veranlaßt , ohne weiteres
den Vormarsch russischer Truppen von
Kaswin auf die Hauptstadt Teheran zu befehlen ,
um den, Sturz des Kabinetts zu erzwingen - und den
Russenfreimd Ferma wieder ans Ruber zu bringen .
Geplant lixir gleichzeitig die Gefangennahme aller
nationalistischer Parlamentarier nnd die Beseitig -
niig der an der Spitze der persischen Gendarmerie
stehenden und dem Schah treu ergebenen schwedische »
Offiziere . Die völlig überraschte Regierung mit
dem Schah an der Spitze entschloß sich , der russischen
VergÄvaltiguu ^z auszuweichen »nb provisorisch den
Sitz des Gouvernements nach der eiwas südlicher
gelegenen Stadt Kum zn verlegen . Auf das im
letzten Moment feierlich gegebene Versprechen , die
Truppen wieder zurückzuziehen , entschloß sich der
Schah , in der Stadt zu verbleiben . Die Gesandten
der Zeniralmächte haben sich ans schriftliche Auffor -
derui ^ der Regierung bereits nach Kum begeben ,
wo das Parlament und die Führer der Patrioten ^
Partei schon versammelt sind . Der zum Frieden nei » ^
gewde Schah scheint den Russen noch einmal Kon -
.-efsioneu machen zn wollen , um dem neutralen
L-an >de einen Krieg zu ersparen . Er verlangt aber
die Zurückziehung aller russischen und englischen
Truppen . In Persien herrscht große Erreg ,
u n g . Zahlreickx Stämme und freiwillige Scharen
haben sich in Richtung aus die Hauptstadt in Be -
wegung gesetzt , um den Schah gegen daL
brutale u n d rücksichtslose Vorgehen
der Russen zn schlitzen .

Der heilige Krieg in Turkestan .
Koustantinopel , 29 . Nov . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Blätter veröffentlichen Meldungen , wonach sich
die f r a n z o s e » s e i n d l i ch e Bewegung in
T n r ke st a n ausbreitete , was ein Beweis dafür
sei , daß die Idee des Heiligen Krieges dort an Gelt »
ung gewinne . Tunesische Stämme hätten vereint
mit tripolitanischen Kriegern vor einem Monat
O in s u k angegriffen , das nach eiiiwöchigem Kampfe
von einem französischen Schützenbatailloii entsetzt
worden sei .

Englische Dum -Duiu - Geschosse .
Kvnstantinopel , 29 . Nov . <W .T .B . Nicht amilich .)

Der Tanin veröffentlicht einen von dem hiesigen
Arzt Dr . Engländer der kaiserlichen medizini¬
schen Gesellschaft übermittelten Bericht , in dem fest -
gestellt wird , daß die G e w e h r g e s ch o s s e der
Infanterie einen gegen die Türkei kriegführenden
Großmacht einen Kern besitzen , dessen Spitze anS
A l u m i iii u in besteht und der , iw das Aluminium
infolge seines geringeren Gewichtes im Augenblick
des AufWagens der Kugel viel vou seiner GesckWiu-
digkeit verliere , unter dem Drucke des rückwärtigen
aus Blei bestehenden Teiles zersplittere . Das Blatt
bemerkt hierzu : ,.D i e s e G r o ß m a ch t ist Eng .
land , das also mit Vorbedacht Dum -
D n m - G e s ch o s s e h e r st e l l i .

"

Deutschland.
Die Höchstpreise für Stroh .

Berlin , 29 . November . (W .T .B . Nicht aintlich .)
'

Der Reichsanzciger veröffentlicht eine Bekanntmach¬
ung , wonach die Grenz und H ö ch st p r c i s e sür
Stroh erhöht werden für 1000 Kilogramm um je
16 Mk . sür Stroh , das im Dezember , um je 10 Mk .
für Stroh , das im Januar nnd je 5 Mark für Stroh ,
das im Februar geliefert wird . Der Höchstpreis sür
Häcksel wird erhöht um 5 Mark für 1000 Kilo¬
gramm . Dieser Höchstpreis erhöht sich um 15 Mk .
für Häcksel , der im Dezember , um 10 Mark für
Häcksel , der ini Januar , uud um 5 Mk . für Häcksel ,
der im Februar geliefert wird . Diese Bestimm -
„ ngcn treten am 29 . November in Kraft .

ch
Berlin , 29 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

In der heutigen Sitzung des Bundesrats gelangten
zur Annahm « die Aendcrung der Verordnung zur
Regelung der Preise für Schlachtschweine und
S ch w e i n e s l e i s ch vom 4 . November 1915 und
eine weitere Aendenmg der Bekanntmachung über
die Regelung der Kartosselpreise vom 28 . C ftobct
1915.
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Muslanö.
Mexikanische Banditen .

Berlin , 29 . November . Das Berliner Tageblatt
meldet aus Laredo (Texas ) : Mexikanische Ban -
diten sprengten am 23 . November einen
Eisenbahnzug der mexikanischen National -
Hbn zwischen Monterey und Tampico in die Luft .
St Mssagiew wurden getötet .

„Europäische Irrtümer über China ".
Darüber sprach in Freiburg i . Br . in einem „Aka-

>demisä )en Kriegsvortrag " Universitätsprofessor
Dr . Große . Der ans persönlichen Erfahrungen
ttt* Reiche der Mitte schöpfende Redner trat den in
Europa verbreiteten falschen Vor -
st e / [ « n g e n von denk Wesen und dem Zustand
des chinesischen Reiches und seiner Kultur entgegen .
Staat und Kultur seien nicht versteinert , sondern
nur anders geartet als bei uns . Die Kunst
sei in ihrer Art sehr hoch ausgebildet . Der Staat
Jei seit einem Jahrhundert von fchivachen Fürsten
geleitet und die Wirren seien die Folgen der schwa -
chrn Staatsgewalt . Das Staatsbewußtsein der Chi -
nesen sei sehr gering , doch herrsche noch viel gesunde
Selbstverwaltung . Das Volk von 409 Millionen sei
gesund und kräftig und es befänden sich unter ihnen
viele sehr tüchtige Kaufleute und gewaltige Organi -
stören , die bewußt die chinesische Kultur ausbrei -
teten . Was die Zukunft anbelange , so hqtte das ge¬
waltige Reich weder von Japan , noch von Europa
etw »>s zu fürchten , wenn es seiner Kultur treu bliebe .
Der Chinese sei nicht etwa kriegerisch unfähig , fon -
dern zeige nur Mangel ain Wölben . Die jetzige Re-
publik sei nur das Werk von Wenigen und ein Pro -
lest gegen die Unfähigkeit des Kaiserhauses . Eine
Rettung , Erhaltung und Kräftigung des Reiches sei
dadurch zu erreichen , daß das Volk an seiner Kultur
festhalte , die industriellen nnd militärischen Kräfte
aber nach europäischem Muster gestalte . Der letzte
chinesische Aufstand war nichts anderes als ein Auf -
bäumen gegen die befürchtete Vernichtung Heimat-
sicher Kultur ; niemals wird dieses Volk seine Le¬
bensführung europäischem oder anierikaniMm
Zwang unterordnen ! ES liegt im eigensten Interesse
/ er Deutschen , mit China surderhin ein gutes Ein -
vernehmen zu pflegen , in wirtschaftlicher Beziehung
»verde dann Teutschland vieles von dem gewaltigen
Reiche erhalten und ihm auch wieder viel geben
können.

reits nachweislich nach dem 10. Oktober 1915 als
Speisekartoffeln verkauft und geliefert haben . Die
Voraussetzung der Lieferung ist hierbei neu .

Die Preisregelung für Schlachtschiveine .
Berlin , 29 . November . (W .T .B . Amtlich .) Der

Bundesrat hat in seiner heutigen Sitzung eine
Verordnung beschlossen , in der bestimmt wird , daß
die Verordnung betreffend die Regelung der
Preise für S ch l a ch t s ch w e i n e und für Schweine -
fleisch vom 4 . November 1915 aus dem Ausland
eingeführte Schweine und auf frisches Schweine -
fleisch und Fett , das aus dem Ausland eingeführt
wird , keine Anwendung findet . Den Lan -
deszentralbeHörden ist es überlassen wor -
den , Bestiinninngen über den Vertrieb dieser Waren
zu treffen .

Lebensmittelversorgung.
Landespreisamt .

9( u? Mden , im November . (Frkft . Ztg .) Wohl
aP erster Bundesstaat im Reiche hat Baden ein
Landespreisamt errichtet mit dem Zwecke, über -
mäßige Preis st eigerungen zu bekämp -
f e n. Die Leitung hat der Landesstatistiker, Reg.-
Rat Hecht , übernommen .

Enteignung von Kartoffel ».
Berlin , 29 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Bekanntmachung über die K a r t o f f e l h ö ch st»
preise von: 2ti . Oktober 1915 gab die Möglichkeit ,
Kartoffeln bei Landwirten zu ent -
eignen . Es war jedoch die Einschränkung vorge -
sehen , daß die En '-eignung sich auf höchstens zwanzig
vom Hundert dc » gesamten Kartoffelernte eines
Kartosselerzeugers erstrecken dürfe . Der Bundes -
rat hat nunmehr in der Sitzung vom 29 . November
den Landeszentralbehörden oder den
von ihnen bezeichneten Behörden « die Berechtigung
gegeben , zu bestimmen , daß auch über mehr als 20
vom Hundert verfügt werden könne . Diese Behör -
den können also die in der Zwanzigprozentgrenze
liegende Einschränkung teilweise oder ganz und gar
aufheben . Ferner hat der Bundesrat verlangt , daß
auf die Mengen , die enteignet werden können , nur
die Mengen anzurechnen sind , die die Landwirte be-

Karlsruhe , 30 . Noveniber 1915.

Zur Kmosrage .
Von evangelischer Seite schreibt man uns :
Schon wiederholt war es mir ein wahrer Trost

und eine , freilich mit Schmerz über das vorher ge-
nommene Aergernis vermischte , Freude , in Ihrem
Blatte so kräftige Abwehr gegen allerhand ärgernis -
erregende Unsittlichkeiten zu finden , seien es pla -
stifche oder literarische oder dramatische . Sie erwer -
ben sich dadurch den Dank aller derer , welch? die
Wichtigkeit des Schutzes unseres Volkes vor solchen
Attentaten zu bemessen wissen . Wer , wie der Schrei -
ber dieser Zeilen , schon wiederholt bei Behörden vor -
stellig wurde , um zu erreichen , daß höchst anstößige
„Kimstwerke " aus Ausstellungen , die auch der Ju -
gend zugänglich waren , entfernt würden , dabei aber
immer abgewiesen wnrde , der weiß , wie schwer es ist,
bei den Behörden durchzudringen . Denn einerseits
verlangt ein gewisser , der normalen christlichen
Scham entbehrender Teil des „besseren " Publikums
die Schaustellung aller derMerke , die ein sogenann -
ter „Künstler " zu schaffen sich hat einfallen lassen
nnd zum anderen sind die ./Sachverständigen "

, die
man in der Regel beizuziehen pflegt , so lax in ihrer
Auffassung , daß sie den Behörden es ermöglichen ,
sich des Einschreitens zu enthalten . Daran , daß
z. B . die Gerichte im Strafgesetz einen ziemlich be-
stimmten Anhalt haben , und dieser , wenn er nicht
als an sich klar genug erfunden werden sollte , ja
durch das eigene Urteil des Richters oder Be -
am 'ten ergänzt werden kann , daran scheinen manche
Berufene oft gar nicht zu denken . Es ist dringend
nötig , daß , »venn die durch ihr Amt Berufenen aus
irgend einein , subjektiv gewiß unanfechtbaren ,
Grunde versagen , die Presse mit aller Macht den
Finger auf die Wunde legt und die Forderung , daß
der christlichen Sittlichkeit voll Genüge geschehen
müsse, so lange erhebt , bis sie Erfolg hat . So zu
handeln ist vom vaterländischen Standpunkt aus
höchst lobenswert . — Mir scheint aber immer
dringender nötig , daß die wenigen Zeitungen , welche
sich dieser Sache annehmen — meines Wissens sind
es nur Blätter des Zentrums und der Konser¬
vativen , in Karlsruhe der S . C . C . und der Bad .
Warte — tatkräftige Hilfe aus dem Publikum erhal¬
ten . Dieses aber muß zuerst aus der unglaublichen
Gleichgültigkeit aufgeweckt werden , die es vielfach
umfangen hält und dazu bedarf es des Mittels , wel -
ches heutzutage init vollem Recht als eines der -
jenigen gepriesen wird , die unser Volk gerettet ha -
ben : der O r g a n i s a t i o n . Wollen Sie nicht ver -
anlassen , daß die ernsthaft sittlich Denkenden — nach
dem Beispiel so vieler anderer Gesellschaftsklassen
bis zu den Forellzüchtern in? ganzen Reiche ( I !) —
sich alsbald zusammenschließen und aus
Liebe zu Gott und den Brüdern , namentlich zur Ju -
gend und den geistig minderstarken Schichten , dem
volksvergiftenden Unfug steuern ? Der Schreiber
dieser Zeilen ist bereit , dem Verein beizutreten und
alles aufzubieten , um ihm Mitglieder zu gewinnen .

Kirchliche Nachrichten .
Dekan Hermann Günshirt t -

Dekan Gänshirt in Oberhausen ist einem tückischen
Leiden erlegen , das in den letzten Jahren mehr und
mehr seine Gesundheit schmachte , so dag ihm sein
Nesse , Dr . Metzger, vor längerer Zeit als Helfer beige -
geben worden war .

Der Verewigte war 1644 in KftPenheim geboren .
Seine Studienjahre fielen in die ereignisreichen Zeiten
der fünfziger und sechöziger Jahre ° des verflossenen
Jahrhunderts . Im Sommer 1807 zog der Neupriester
in Daxlanden als Vikar aus . Schon nach vier Jahren
wurde er zum Pfarrverweser von Moosbronn ernannt ;
in gleicher Eigensthaft kam er 1873 nach Oberöwisheim ,
1877 nach Zeuthen : und 1878 nach Eppingen . Als 1880
der Frieden zwischen Staat und Kirche der .. ewigen
Psarrverweserei " ein Ende machte, wurde Gänshirt
Sladtpsarrer von Eppingen . 1893 wurde er Pfarrer in
Lberhausen und kehrte damit wieder in sein geliebtes
Oberland zurück . Das Vertrauen des Kapitels Eirdingen
wählte ihn 1907 zum Dekan . 1912 auerkannte der
Landesherr die Verdienste durch Verleihung des Ordens
vom Zährinzer Löwen .

Der Freib . Tagespost wird von Oberhausen geschrie-
ben : „Der Verewigte war wegen seines edlen Chavak-
terö, dem jeder Stolz fern lag . bei seinen Pfarrkindern
Wie bei seinen Amtsbrüdern beliebt und von beiden
hochgeachtet. Kluger Seeleneifer nnd frommer Sinn
bildeten die Gründe seiner Erfolge . Kapitel und Pfarrei
werden den Heimgegangenen schmerzlich vermissen.
Gott der Herr möge drüben in der Heimat lohnen , was
er uns gewesen und was er Gutes in langem Pviester -
leben getan ! "

Den einfachen , liebenswürdigen Herrn , der nie
fehlte , wo es galt , katholische Ideale zu vertreten , der
aber auch in zeitlichen Dingen ein guter Berater für
Hilfesuchende Idar , hatte jedermann gern . Er ruhe im
Frieden !

Dekan Dr . phil . Adolf Wehrle
ist am Freitag früh als Pfarrer in Lantenbach in die
Ewigkeit hinübergegangen . Ein Kehlkopfleiden hatte
ihm schon seit Jahren zu schaffen gemacht und war der
Hauptgrund , warum er daS idyllische Lautenbach als
Arbeitsfeld erkor . Geboren zu Diefenbach am 3. Okt.

; als ältester Sohn einer kinderreichen Lehrer -
familie , wurde er nach Vollendung seiner Studien am
« 1. Juli lb70 zum Priester geweiht . Er wirkte dann
«i . a . alc. Vikar in Nutzbach im Renchtcil, dann als
Mfarrverweser in Iffezheim , in Waldau bei Neustadt ,

in Pfaffenweiler bei Villingen , in Degernau bei
Tiengen , wurde Pfarrer in Wahlwies , dann Pfarrer
in Reichenau . Wegen de ? KlimaS zog er sich dort schon
das Halsleiden zu und mußte ein inilderes Klima auf -
suchen , weshalb er Absenz nahm von seiner Pfarrei und
Pfarrverweser von Oberkirch im Renchtal wnrde ; dann
erhielt er die Stadtpfarrei Philippsburg , war 11 Jahre
Pfarrer in Rotenfels , wo er nach dem Tode des Herrn
Dekans Zimmermann zum Vorstand des Kapitels Gerns -
bach gewählt wurde , und zuletzt Pfarrer in Lautenbach.

Der Verstorbene besag ein ungemein vielseitiges
Wissen und Können . In seinen früheren Jahren er-
weiterte er seinen Gesichtskreis durch oft weit ausge --
dehnte Reisen , über die er beachtenswerte Schilderungen
herausgegeben hat . ( . Von See zu Meer "

, „Potpourri
nach Spanien "

, „Dauerlauf nach England , Irland ,
Schottland "

. ) Auch über die Insel Reichenau , wo er
seine Jugendjahre verlebte , hat er ein Büchlein heraus -
gegeben . Sein Hauptinteresse neben der Seelsorge galt
der schönen Literatur und der Musik? besonder? der
Kirchenmusik. 1892 gab er eine Liedersammlung her-
aus . Außerordentlich redebegabt , nahm er im Septen -
natsjahr die ReichstagSkandidatur ini 1 . bad . Reichstags -
Wahlkreis an und erzielte einen schönen Achtungserfolg .
Seine Erlebnisse in jenem wilden Wahljahr schilderte
er in einem eigenen Büchlein . Auch für die Press« hatte
er viel Verständnis ; der Bad . Beob . und andere Blätter
zählten ihn jahrelang zu den fleißigsten Korresponden -
ten . Zahlreich sind die Priester , die ihm die erste Vor -
bereitung aus ihre Studien verdanken , wie er überhaupt
stets großes Interesse , wie auch viel Verständnis für die
Jugend zeigte . Mit guten gesellschaftlichen Talenten
verband er eine weitgehende Gastfreundlichkeit . Auf
Anruf war er stets bereit , so lange e ? ihm seine Stimme
erlaubte , mit Vorträgen da und dort auszuhelfen . Als
Blumenkenner und Blumenliebhaber pflegte er in sei»
nem Garten besonders die Rosenzucht .

Fromm und gottergeben , wie er im Leben und Leiden
war , ist er jetzt gestorben. Er möge im Frieden Gottes
ruhenl

*
AnS ber Schweiz , 20 . Nov . (K . V . ) Der Sortiere

della Sera erfährt aus Rom , man erwarte daselbst
Kardinal O ' Co n n e l , den Erzbischof von Boston ,
der bereit » in Neapel gelandet sei, und Kardinal Ca -
briereS , Bischof von Montpellier , zum Konsistorium .
Bei Kardinal von Hartman » schreiben sich viele italie -
nische und auswärtige Geistliche sowie weltliche Würden -
träger ein .

Auch von anderer Seite kam uns alsbald solgenide
Karte zu :

„Herzlichen Dank und laute Anerkennung für die
kräftige Abschüttelung der neuesten kinematischen
Schweinereien . Es lebe der hl . Kampf für unsere
höchsten Rechte.

"
Diese ohne lveiteres uns alsbald zugehenden Zu -

stimmungsäußerungen beweisen , wie sehr in weiten
Kreisen das Gefühl dafür vorhanden ist , daß auf
diesen ? Gebiet Erscheinungen vorliegen , die ein Hohn
sind auf alle Bemühungen , die große Zeit , in der
wir leben , für eine gesunde Volksmoral nutzbar zu
inachen . Auch wir möchten hier gleich hinzufügen ,
daß wir das Heil durchaus nicht allein voif staat¬
lichen und polizeilichen Maßnahmen erwarten . Hier
müssen Bevölkerung und Behörden zusammen wir -
ken .

Chrom!.
ftus SaÄen .

0 Karlsruhe , 27 . November . Die Säuglings -
f ü r s o r g e , die auch während des Krieges geübt
wird und der nach dem Kriege eine erhöhte Bedeut -
ung zukommen wird , findet auch durch den badischen
Staat ihre Förderung . Der Staatsvoran -
schlag enthält einen Posten von 10 000 Mk . , welcher
dem Landesausschuß für Säuglingsfürsorge zur
Unterstützung seiner Arbeit zufließen soll. Infolge
des Krieges hat sich die Tätigkeit der Mutterberat -
ungsstellen wesentlich gesteigert . Die für das Jahr
1914 in Aussicht genommene Anstellung weiterer
Wanderlehrerinnen mußte zwar , da die in Betracht
kommenden Persönlichkeiten in der Kriegskranken -
pflege tätig sind , unterbleiben ; sie wird aber alsbald
nach Beendigung des Krieges erfolgen .

Karlsruhe , 28. November . Das Ministerium
des Innern veröffentlicht soeben im Staatsanzeiger
eine Bekanntmachung über die am 1 . Dezember statt¬
findende Bestandsaufnahme an aus -
ländischem Rotwein . Anmeldepflichtig sind
vor allem Weingroßhandlungen , große Gasthöfe und
Lebensmittelhandlungen , Warenhäuser , Kasinogesell -
schatten , Loaen , Vereinshäuser , Konsumvereine und
schließlich auch Privatpersonen , welche Vorräte von
10 000 Litern oder mehr im Eigentum haben . Die
Anmeldungen sind auf besonderen Anmeldebogen ,
die von den Hanptyoll - und Hauptsteueräintern ein¬
zufordern sind , zu erstatten und an diese Stellen bis
zum 5 . Dezember 1915 ausgefüllt zurückzuliefern .

-ft- Heidelberg 29 . Nov . Einen Selbstmord -
versuch beging die Tochter eines Gasthofbesitzers
aus Nördlingen , indem sie von der alten Brücke am
Samstag in den eisigen Neckar sprang . Sie schwainm
dann ans Ufer und wurde von Leutnant v . Blücher
ans Land gezogen .

: : Karlsruhe , 29 . November . Der Staatsanzeiger
enthält eine Bekanntmachung über die H ö ch st -
preise von Großviehhäuten und Kalb -
f e l l e , ferner eine Bekanntmachung betreffend das
Verbot künstlicher Beschwerung von
Leder .

X Schwetzingen , 29 . Nov . Das Brand -
unglück in der Zigarrenfabrik K i m l i n g u . Co.
hat einen Fahrnisschaden von etwa 60 000 Mk . und
einen Gebäudeschaden von 20 000 Mk . venirsacht .
Man nimmt an , daß die Katastrophe durch glühende
Asche , die durch Auspuffgase aus dem in der Kisten -
macherei aufgestellten Ofen herausgeschleudert
wurde , entstanden ist. — Privatier Hermann Haß¬
ler ist gestern im Alter von 70 Jahren gestorben .
Der Verlebte war mehrere Jahre Gemeinderat und
versah eine zeitlang das Amt eines Bürgermeister¬
stellvertreters . Von 1902 bis 1906 gehörte er auch
dem Bezirksrate an .

^ Mannheim , 29 . Nov . Infolge der großen
Kälte geht seit gestern der Neckar mit Treibeis .

) ! ( Mannheim , 29 . November . Im Alter von
58 Jahren ist der Direktor der Dr . H . Haas 'schen
Druckerei , des Verlages des Mannheimer General -
Anzeigers , Ernst Müller , am Sonntag an den
Folgen einer Lungenentzündung gestorben .
Müller stammte ans Weida in Thüringen nnd kam
zunächst als Telephonstenograph und Berichterstatter
an die Nene Badische Landeszeitung . Am 11 . Ja -
niiar 1888 wurde er Lokalredakteur beim General -
Anzeiger . Es gelang ihm hier , sich zunächst zum
2 . Direktor emporzuarbeiten , in? Jahre 1902 wurde
er 1 . Direktor . Dem Journalisten - und Schrift -
steller -Verein gehörte er lange Zeit als Vorsitzender
an , auch im Bürgerausschusse saß der Verstorbene
eine Reihe von Jahren .

+ Ofsenburg , 30 . Nov . Der leitende Redakteur
des Ortenauer Bote (Offenburger Tagblatt ) , A.
B r u n n e r , kann am 1 . Dezember fein 2 5 j ä h r i -
g e 3 B e r n f s j u b i l ä u in feiern . Der Jubilar
war zuerst bei der Ostpi eußiscken Presse beschäftigt
und in der Folge ain Markgräfler Tagblatt , For -
bacher Zeitung und an der Karlsruher Zeitung tätig .
Seit 1895 ist er Redakteur des Ortenaner Bote .

X Äirchzarten ( Schwarzwald ) , 30 . Nov . Hier ist
Kiinstmaler Fritz Reiß , bekannt durch seine vielen
Sckiwarzwaldbilder , gestorben .

□ Konstanz , 30 . Nov . Für die Gottesdienste der
Verwundeten hat G r o ß h e r z o g i n Luise eine
Altardecke mit eingesticktem Eisernen Kreuz gestiftet .

Verkauf von Gerste an die Gerstenverwertungs »
Gesellschaft.

Ain 8 . November ds . Js . wurde zwischen der Ba -
dischen Landwirtschaftskaurmer und dein Vorstand
der Gerstenverwertungsgesellschaft in Berlin ein Ab -
kommen getroffen , bezüglich des Verkaufs von
Gerste . Gemäß diesem Abkommen beträgt seit dem
15. November der Ankaufspreis für 100 Kilogramm
Gerste im ganzen Großherzogtum Baden wenig -
st e n s 3 5 Mark . Für bessere Gersten , welche in
Mengen von mindestens 10 Tonnen angeboten wer -
den , kann je nach Qualität ein entsprechend höherer
Preis bezahlt werden . Die Preisfestsetzung gilt
auch für solche Gersten , die vor dem 15 . November
gekauft , aber bis dahin noch nicht abgeliefert waren .

*
X Bersteigeruitg von ca. 5 !) Pferden in Osfenburg .

Am Donnerstag , den 2 . Dezember d . I ., vormittags
halb 12 Uhr, veranstaltet die Badische Landwirtschaft ? -
lammet iu Offenburg (Platz am Bahnhof zu erfragen )
eine Versteigerung von 47 kriegsunbrauchbaren Pserden
und 1 Esel. Zugelassen zur Versteigerung sind nur

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
30. November 1314. Auf dem westlichen Wie auch

auf den östlichen Kriegsschauplätzen herrschte gcstcrit
im allgemeinen Ruhe . — In Nordpolen steigerte sich
die Kriegsbeute uin 9500 Gefangene und um 18
Geschütze . — Der Kaiser besuchte die deutschen Stell *

ungen in Ostpreußen . — Die Serben wurden auch
gestern aus ihrer ganzen Front wieder zurückgedrängt -
— Russen und Türken stehen einander in der Stell -

ung bei Kilitschgeudegi kampfbereit gegenüber .

solche Personen , welche Badener sind und eine bürgec-

meisteramtliche Bescheinigung vorlegen darüber, daß N£
zur Durchführung ihres landwirtschaftlichen Betriebe »
ein Pserd dringend benötigen . Die Versteigerung - -

preise sind bar zu bezahlen . Wiederverkäufer und Händ¬
ler sind ausgeschlossen.

( 0 )
ftuf dem Zelüs öer Ehre

gefallene öaöener .
Den Heldentod fürs Vaterland starben ^

Funkentelegraphist Obermaat Emil R e u ß von PstW
heim, Musk . Georg Schell von Nußloch, Lt . d . R . Karl
Stamm er , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Unter-

kessach, Unteroff . Joseph Groß . Ritter des Eiserneil
Kreuzes , von Ottersdorf , Musk . Steindrucker Gottsne »

Geifert von Ohlsbach, Kriegfreiw . Schulkandidat
Max Koche ndörfer von Waldkirch, Reserv . Kaus«

mann Paul Herm . Schulz , Otto S a u t e r m e ist er
von Freiburg , Hauptmann G r a u m a u n, Ritter de»

Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Klasse, im 1 . Oberrh . Inf -«

Regt . Nr . 70, Seesoldat Wilhelm Andres von Schön-

Wald, Landwehrm . Albert Beha von Pfaffenweiler ,
Krankenträger Joseph Wehrle von Buchenbach, Ober¬
signalmaat Fritz L i n d e n m a n n von Haagen , Musk .
Ernst H e n n von Binzen , Landwehrmann Schreiner
Ernst Friedrich I sch i e r von Schlächenhans .

Mtter öes Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Unterosf . Hermann Maisch von Ettlingen , Lt . d . L >

Ernst Hischmann jung von Pforzheim , Engen
Klingmann und Lendwehrm . Daniel Kuhn von
Schönau bei Heidelberg , Hauptlehrer Friedr . D e h o n st
in Pforzheim . Karl Seib von Eberbach, Ersatzreserv.

Adols N o e von Oftersheim , Lehrer Alexander Gauge ?
von Karlsruhe , Kan . Heinrich Schnurr von Nieder ^

bühl, Gefr . Heinrich D r o l l von Steinbach bei Achern,
Zementeur Albert Himmelsbach von Lahr .
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Lokales.
Karlsruhe , 30 . November 1915 .

Aus dem Hofbericht. Am Samstag abend besuchte »
der Großherzog und die Großherzogin die Wohltätig -

keitsveraustaltung lies 1 . Ersatz-Bataillons des l . Ba ».
Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 in der Festhalte .

Am Sonntag nahmen der Großherzog nnd die Groß-

Herzogin mit der Großherzogin Luise am Gottesdienst
in der "Schloßkirche teil .

Nachmittags wohnten die Grosth. Herrschaften *><•'■»
Konzert des Männergesangvereins Karlsruher Lieder-

kränz in der evangelischen Stadtkirche an.
Gestern hörte der Großherzog die Vorträge des Gc -

Heimen Legationsrats Dr . Sehb , des Staatsminister ?
Dr . Freiherrn von Dusch und des Geheimerats Dr .

Freiherrn von Babo .
Abends 6 .21 Uhr traf die Königin von Schwede »

zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier ein . 'Der
Großherzog nnd die Grvßherzogin waren mit der Groß«

Herzogin Luise zum Empfang am Bahnhof anwesen »
nnd geleiteten Ihre Majestät zum Großh . Schloß .

+ Die Großherzogin Luise an die evangel . Konsir «

manden . Die Großherzogin Luise hat an die evange-

tischen Gemeindepsarrer in Karlsruhe zum Beginn de»

Konfirmandenunterrichts folgendes Schreiben gerichtet:

„Der in diesen Tagen beginnende Konfirmationsunter -

richt der evangelischen Jugend erweckt in mir eine be-

sondere Teilnahme . Wir stehen in einem zwe -te »

Kriegöjahr und der tiefe Ernst dieser Zeit gibt dem Vor-

bereitungsuuterricht eine besondere Weihe . Ich kan »
es mir nicht versagen , meinen herzlichen Wünschen r» 1'

die jungen Christen Ausdruck zu geben, aber auch de»

Seelsorgern meine treuen Wünsche auszuspreche » "

Möchte Gottes reicher Segen den Unterricht begleite »-
und die Jugend sich des tiefen Ernstes eines Zeit -

abschnitte? unserer vaterläirdischen Geschichte bewußt
sein , in welchem mehr denn je die Kraft glaubensstarker
Zuversicht die Charaktere befestigt hat zum Schutz u>r»

Wohl unseres Vaterlandes . Möchte in den jungen Ge¬
mütern ein ftendiges Verständnis unserer Religion ur»

unseres evangelischen Glanbens sich entwickeln und i>'

zu dem unerschütterlichen Besitz eines eigenen Glaubens «

lebeus führen .
" I

Das WohltätigkeitS - Konzert des 1 . Ersatz- Batail -

lonS des 1. Badischen Leibnrenadier - Regiments 1"*

im großen Festhallesaal am letzten Samstag abend war
eine herrliche Veranstaltung , in eineni glänzende »-

äußerst geschniackvollen Rahmen , wie Karlsruhe ivaU'

reud der ganzen Kriegszeit nur wenige aufzuwe >ie»

hatte . Kernige Männergestalten , niit ausgepflanzien -

Seitengewehr , geschmückt mit der Verdienstmedaille
dem Eisernen Kreuz, empfingen die Großh . Herrsche
tcn am Eingänge zum Festhallesaal und Se . Kgl . Höh/

"

der Großherzog unterhielt sich in der leutseligl >c>

Weise mit den Tapferen . Der Festhallesaa
war bis auf den letzten Platz gefüllt ^ Durl?
den Soldatenmarsch von Blankenburg und Ständchen
von P . Lincke schneidig nnd verständnisvoll von de

Kapelle des 1. Ersatz-Bataillons des Leibgrenadie ^
Regiments unter Leitung von Herrn Kapellnici !>^
Lukas wiedergegeben , wurde der genußreiche
eingeleitet . Hierauf rezitierte Herr L ü t j o h a » '

Großh . Hofschauspieler , ebenfalls angetan mit des M
sers Rock, mit seiner alten , vieluinschwärmten Meiste •

fchaft: „Deutschland und die Welt " von Wildenbru ^
„Glanzvoller Tag " von R . Dehmel und „Was will
stät mit dem Jungen ? " von Otto Anthes . Der sei»'

sprühenden Vortrag folgende Beifall zwang ihn zu e >»

Zngctbe. Mit Ballade der Senta aus der „Der stiege»

Holländer " von !?iich . Wagner , „Die Georgine " von ^
:

Strauß und „Der Engel " von Rich . Wagner ersre
Frl . Grete Finger , Großh . Hosopernsängerm . -

Zuhörer und erntete vielen ivarinen Beifall . a ifl-
trug der Männerchor der Liederhalle u>>

Herrn Naumanns Führung drei Volkslieder ® e
deren prächtige Ausarbeitung volles Lob verdient .
Lichtbildervorführung aus den Kampfgebieten ^ ,
Lorettohöhe , erläutert von Vizeseldwebel V o l o L

au er , gaben Einblicke in das Leben und Treiben {
serer Leibgreuadiere im fernen Feindesland . '

j,i
Ernst , Ausdauer und frischer Humor gehen
Sand . Verschiedene Bilder zeigten awSf unfern La» ,
surften , drüben im Schlachtfeld , im Schützengraben,
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befargt um das Wohl und Webe seiner tapferen Landes -
» nder .

" ~ " > — "

u»d anerkennenswerte Leistung . Mit frischer Stimme
Und schönem Vortrag gab Herr Hofopernsänger I .
« ch ö s f x i „ Heimweh " von Wolf und „ Liebeslied " aus
W : lküre von Rich . Wagner wieder . Daran schlössen
uch noch einmal zwei Volkslieder der Liederhalle an , die
cot .,falls wieder regen Zuspruch fanden . Einen feier -
Ilchen und erhebenden Abschluß fand der Abend durch
den Trotzen Zapfenstreich , Schlutzniarsch und „ Deutsch -
.and, Deutschland über alles " in daö die Zuhörer er -
<?nffen mit vollem Herzen stehend einstimmten . Das
^ anze war eine echte vaterländische Feier , die in jeder
Hinsicht vollen Erfolg zu verzeichnen hatte . -r -

Y Viehzählung . Am 1 . Dezember wird die auf Ver -
anlassung des Reichskanzlers angeordnete allgemeine
^ lehzählung stattfinden . Anzugeben ist auch die Zahl

in der Zeit vom 1 . Dezember 1314 bis 30 . November
*915 zum häuslichen Gebrauch und im Hause
Olci Gehöfte der Befragten geschlachteten Tiere , und
Nvar auch von den Haushaltungen , die cun Zähltage kein
■B ' eh besitzen. Die Erhebung geschieht durch die Schutz -
Mannschaft .

: : Tot aufgefunden wurde gestern mittag in seinem
« immer in einem Hause der Rüppurrerstratze ein

, Jahre alter lediger Maler aus Krefeld . Bei der
deiche wurde eine Flasche mit einem Rest Brennspiritus
Aufgefunden ; der Verstorbene hat in letzter Zeit festge-
stellter Matzen Brennspiritus getrunken , so daß die
Todesursache in Alkoholvergiftung zu suchen sein dürfte .

| | Leyw Nachrichten |
1 «S'O ©0<3>GEXSKS-STXS)G -a9

Der öeutsche Kaiser in Wien .
Wien , 29 . November . (W.T .V . Nick>t aiutlich .)'Kaiser Wilhelm empfing um ^ >3 Uhr

lachmittags den Minister des Acutzern , Baron
Änrian , und die Ministerpräsidenten Graf Stürgkh
und Graf Tisza in besonderen Audienzen .
Ferner empfing der Kaiser den gemeinsamen Finanz -
minister Körber und den Bürgermeister von Wien ,
Weiskirchner , in Audienz . Den Dee nahm der
Kaiser auf der deutschen Botschaft ein , wohin er sich
mit dem Erzherzog -Thronfolger Karl Franz Josef
inkognito begeben hatte . Kaiser Wilhelm über -
reichte dem Botschafter von Tschirfchky, der ihm ent -
aegengefahren war , persönlich das Eiserne Kreuz .
Außerdem verlieh er das Eiserne Kreuz dem stell-
beitretenden Militärattache Prinzen zu Erbach -
^ chvnberg und dem zur deutschen Botschaft kom-
kandierten Korvettenkapitän Gotting .

Nach herzlicher Verabschiedung von
Kaiser FranzJosef im Schönbrunner Schloß ,

reiste Kaiser Wilhelm um 7.10 Uhr abends vom
Penzinger Bahnhof ab . Kaiser Wilhelm , der öfter -
reichische Felduniform trug , war vom Erzherzog -
Thronfolger zum Bahnhof begleitet worden , wo er
sich herzlich verabschiedete . Auch der deutsche Bot -
schafter war auf den : Bahnhof erschienen Als der
Zug schon in Bewegung war , grüßte der Thron¬
folger den deutschen Kaiser , der auf Fenster des
Salonwagens stand , durch 'Salutieren .

Wien , 29 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Ani Nachmittag erschien der deutsche Militärattache
in der Kaisergruft bei den Kapuzinern und legte im
Naiiien des deutschen Kaisers zwei prachtvolle
Kränze mit den Buchstaben W und der deutschen
Kaiserkrone auf weißen Schleifen auf den Sarg der
Kaiserin Elisabeth und den des Kronprinzen
Rudolf nieder . — Um halb 6 Uhr abends fand
bei Kaiser Franz Josef im Schönbrunner Schloß
eine allerhöchste Hoftafel statt , die gleichfalls
einen intimen Charakter trug . An ihr nahm außer
dem Kaiser Frauz Josef und dem deutschen Kaiser
der Erzherzog Karl Franz Josef , die Herren des
Gefolges des deutschen Kaisers , sowie der Botschafter
von Tschirschky u . a . teil . In der Mitte der langen
Tafel saßen die beiden Majestäten . Dem deirtschen
Kaiser zur rechten saßen der Thronfolger Erzherzog
Karl Franz Josef und der Generaloberst von
Plessen . Dem Kaiser Franz Josef zur Linken saßen
die Botschafter von Tschirschky und der Minister des
Aeußern Freiherr von Burian . Die Tafel währte
bis kurz vor halb 7 Uhr . Dann hielten die beiden
Majestäten Cercle .

Wicn , 30 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Bei der gestrigen Audienz bei Kaiser Wilhelm hielt
Bürgermeister Dr . Weiskirchner eine An -
spräche, in der er an den Besuch des Kaisers im
Rathaus in Wien im Jahre 1919 erinnerte und an
die unvergeßlichen Worte , die der Kaiser damals ge -
sprachen hat und von denen besonders das von dem
„Bundesgenossen in sch i m me r n d e r
Weh r " in der jetzigen Kriegszeit tiefe Bedeutung
erlangt habe . Zur dauernden Erinnerung an diesen
denkwürdigen Tag habe die Stadt Wien eme
Medaille prägen lassen und er bitte , diese dem
Kaiser als Huldigung der Stadt Wien überreichen
zu dürfen . K a i s e r W i l h e l m sprach seine vollste
Anerkennung über die Medaille ans , mit der ihm
eine außerordentliche Freude bereitet
werde .

Kundgebungen bei Eröffnung
öes rumänischen Parlaments .

Bukarest , 29 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Zur Eröffnung des Parlaments wird noch
gemeldet : Eine zahlreiche V o l k s m e n g e begrüßte

den König und den Kronprinzen , als sie durch die
Straßen der Stadt zur Metropolitankirche fuhren ,
und von der sie sich nach dem Hochamt in die Dcpu -
tiertenkanimer begaben . Hier hatten sich inzwischen
Abgeordnete und Senatoren eingefunden . Auf den
Tribünen sah man ein gewähltes , nicht sehr zahl¬
reiches Publikum . Knapp nach 12 Uhr erschienen
der König , gefolgt vom Kronprinzen und sämtlichen
Ministern , stürmisch vom ganzen Haus begrüßt .
Nachdem der König die Thronrede mit :
„Meine Herren Senatoren und Deputierten ! " ein»
geleitet hatte , ertönte aus einer Ecke, in der auch
der Abgeordnete M Ue, der Herausgeber der russisch-
gesinnten Zeitungen Dimineata und AdvernI , sich
befand , ein nicht sehr weit vernehmbarer Ruf :
„Nieder mit 'der Regierun g ! "

, dem in -
dessen vom ganzen , Hans mit st ü r m i s ch e n H o ch-
rufen a n f den König erwidert wurde . Nach
wenigen Minuten fuhr der König in der Verlesung
der Thronrede fort . Noch ein z w e i t e s m a l
wurde aus derselben Ecke eine Störung durch
einen Ruf gegen die Regierung verursacht . . Er
wurde wieder beantwortet von d e nl o n st r a -
tivem Beifall des ganzen Hauses . Während
der ThronrÄe wurden die Stellen , die von den
Interessen spreche» , deren Wahrung die Aufgabe des
Heeres sei , ferner die Stellen , die zur Einigkeit im
Innern mahnen , mit starkem Beifall aufgenommen ,
an dem sich das ganze Haus mit wenigen
Ausnahme n, zu denen auch F i l i p e s c u ge-
hörte , beteiligte . Nach der Verlesung der Thron -
rede folgte minutenlanger Beifall , der sich immer
wieder erneuerte und deutlich zeigte , daß die anive -
senden Parlamentarier jede Deutung , als ob es sich
bei dem Störungsversuch um etwas anderes , als um
das Auftreten eines Einzelnen gehandelt hätte , be -
seitigen wollten . Es ist bezeichnend , daß sich an
diesem Beifall ausnahmslos das ganze Haus be -
teiligte . — Die Störung war von Mille versucht
worden , der dafür von einem neben ihm stehenden
Abgeordneten eine Ohrfeige erhielt und nach
der Sitzung von mehreren Abgeordneten verprü¬
gelt wurde .

Tückischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 29 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar -
da n eilen front zersprengte unsere Artillerie
bei Anaforta durch wirksames Feuer feindliche
Truppen , die ohne Deckung lvaren . Die feindliche
Artillerie antwortete nicht . Bei Ari -Burnu Kämpfe
mit Artillerie und Bomben . Der Fdnd macht sehr
reichlichen Gebrauch von Bomben , insbesondere am
rechten Flügel , wo ein Torpedoboot wirkungslos
an der Beschießung teilnahm . Bei Sedd -ul -Tahr

ani rechten Flügel lebhaftere Bombenkämpfe . Am
linken Flügel schleuderte der Feind ungefähr 1000
Bomben , Granaten und Minen , richtete aber keinen
bedeutenden Schaden an . Sonst ist nichts zu melden .

Sulgarischer Kriegsbericht .
Sofia , 29 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Bulgarischer Generalstabsbericht vom 27. November .
An der s e r b i s ch e n F r o n t verfolgen wir den
Gegner energisch, trotz der schwierigen klimatischen
Verhältnisse . Bei der Vorrückung gegen Prizend
machten wir von den Trümmern der Donau - , Drina -
und Snniadija -Division 3000 Gefangene und
erbeuteten 8 Kanonen . Bei ihrem Rückzug gegen
Montenegro vernichteten die Serben alle noch
vorhandenen Feld - und schweren Geschütze. Dis
Reste der serbischen Armve gegen bloß mit Gebirgs -
kanonen zurück. Unsere Vorrückung gegen Prizend
dauert fort . — An der südmazedonisch e n
Front besetzten unsere Truppen am 26 . d . M . die
letzte serbische Stellung an der Cerna -Njeka , an der
Straße von Prilep nach Monastir . Bei Alince ( 11
Kilometer südwestlich vou Prilep ) zogen sich dis
Serben gegen Monastir zurück . Infolge euer -
gischer Verfolgung seitens unserer Truppen konnte, »
die Serben die Brücke über die Cerna -Njeka nicht
zerstören . An der ettvähnten Straße haben die
Franzosen bei ihrem Rückzug auf i>as rechte
Cerna -Ufer die Bahnbrücke bei Wardar , die Brücke
bei Vozeroi (9 Kilometer von Kavadar ) und dis
Brücke bei dem Defilö gegen die Balastica verbrannt
und zerstört .

*
Tie Note Griechenlands an den Vierverband .

Athen , 30 . November . (W .T .B . _ Nicht amtlich .)
Agence Havas . Die Note Griechenlands
an den Vierverband ist in frenndschaft -
l i ch e n Ausdrücken gehalten und darf als ge -
eignetes Mittel zur Lösung der schwebenden Fragen
betrachtet werden . Sie kommt dem Wunsche des
griechischen Volkes nach Neutralität entgegen ,
ohne den Alliierten Schwierigkeiten
zu bereiten .

LccrdlaunaSzcit u . Trauert,aus erwachsrncr Nelstorliriiri ».
Dienstag , den 8t). Nov . 1918 . 2 Uhr : Josef Künst¬

ler , Maschinist , Lessingftratze 43 . — >/-3 Uhr : Frida
Bauer , Dekorationsinalers - Ehefrau , Gerwigstratze 16 . —
3 Uhr : Friedrich Christ , Wirt , Steinstraße 4 . — % 4 Uhr :
Alfred Moll , Schüler , Beiertheimer Allee 4 .

C'
atjjs -Ka .' ender .

Dienstag , 30 . November .
. Kreuzbündiiis " (verein adstin . Katholiken ) ,

luiig fällt heule abend a » S.
Die Versamm -

Rheaniatisefcö Schmerzen , HexenschyS ,
Beißen . In ApsHssfcM» kl. M1 .40 ; Ocppeifl. M 2^ 0,

laseains -Baal Karlsruhe .
Freitag , den 3 . Dezember , abends 8 l/t Uhr :

Vortrag
Ali Almas

ans Siiiyrna 881

Berlin - Belgrad -Bagdad
mit zahlreichen farbigen Lichtbildern , j

Prsise der Plätze : Mi . 2 .— , 150 uni 1.—.
Karten - Verkauf r « Tlnnpf Eiaiserstr .

I in d . Hifmusikalianh ' tg . rl . llUGIl , 159 .

A» WM VereMchcu Wie !

Die badischen Brauereien haben sich durch
die Verhältnisse der Kriegszeit genötigt ge¬
sehen , ihren Bierpreis zu erhöhen , so dasa
das Glas künftig um 2 Pfennig teuerer ver¬
kauft werden musa .

Die gleichen Ursachen haben auch die
Münchner Brauereien zu einem noch um die
Hälfte höheren Bieraufschlag gezwungen .
Es bleibt uns daher leider nichts anderes
übrig , als auch unsererseits am I . Dez . <1 J .
mit dem Pre s in die Höhe zu gehen und
zwar um 3 Pfennig für das Glas von °jl9
oder 4/ i » Liter .

Zu diesem Schritt würden wir uns nicht
haben entschliessen können , wenn er ver¬
meidbar wäre . Wir fügen uns lediglich dem
Zwang der Vorhältnisse und bitten unsere
Werten Gäste , uns ihre Kundschaf t zu erhalten .

O . Fütteret *, zum Schützenhaus
• J . Krüsch , zum Kiinstlerhaus
E . Kistner , zur Feldberrnhalle

(Paulanerbräu )
»I . Möloth , zum Krokodil
H . NitscSiSce , zum Löwenrachen
F . Rimmelin , zum Thomashräu

MSMM ! . AWiUtl
zu Karlsrul -e.

DienStag , den 30 . November 1315.
21 . Vorstellung der Abteil , ö

(gelbe Kurten ) .

fe mltewt Nies .
Dramatisches Gedicht in drei Ab-
teiliingen von Franz Grillparzer .

In Szene gesetzt vou O . Kienscherf.
3 . Teil .
Weselk .

Trauerspiel in fünf Akten.
Personen :

Kreon , König von Korinth
Felix Baumbach

Krensa , seine Tochter <S . Troescher
Jason Rudolf Essel
Medea Riza Bajor a . ÜS.
Gora Marie Franendorfcr
MedeenS Kinder :
Aeiou Jolephine Krau «
Absyrtns Selma Nangel

Ein Herold der
Amvhiktyonen Ewald Schindler

Ein gri - chiicher
La dmann Paul Genimecke

Ein kolchrchcr Sklave H . Benedict
Eine Tienerin KreuiaS A. Körner

Gefolge und Sklaven Kreons .
Große Pause nach dem 2 . Akt.

Anfang : 7 Uhr.
Ende : nach ' It 10 llhr .

Preise der Plätze : Valkgn 1 . Äbtl . Mk .
5 .— ©perriilj 1 . btl , Mk . 4 .— usw .

883
-'S-f i 'ti ; V <»>•.

Lindholm -

Harmoniums
von M 120 .— bis 1350 .—
empfiehlt der Alleinver¬
treter für Karlsrnhe und

Umgebung 5631

«f . Münz
Karlsruhe

Karl - Friedrichstr . 21.

WilhklniiirH 30
Karlsruhe .

Eleg . Plüsch-Paletots
von Mk. 32 .— an

neu eiugetroffei ». «71
KrieiiS - ngehöriae extra Rabatt

Chlttseiongue "
<YV a

0
n
n

Karlsruhe , Schutzenstraste 25 .
76»

Weiiinachts -

Eerzchen
in reirteen Waclis sowie

billigere Sorten

Christbanm -
Schmuck

grosse Auswahl

Engel
Christbaumschnee

Watte , Lichterlialter
Eenaissaoce -

Wachs - Kerzen
empfiehlt

Sl IHSUlf
Karlsrnhe , 837

4 Karl-Friedrichstr . 4
Telephon 2214 .

PiamNos ,
einige vorzügliche, wenig gespielte,
lrenziaitige Jnsirnmente , von 350
Mark a » , bei fünfj . Garantie ,
neue, erstklassige

pianmos
empfiehlt zu ganz >,nßcr gewöhn -
tia » billigen preisen g -gen Kasse

Heim . Mittler "S "
Baumeifterslr . 14, 3 . St .,

Karlsruhe ,
vormals Wilhelmstr . 4» .

Sehr günstige Kaufgelegenbeit
zugesi^ ert . 844

Repara 'u ^en und Stimmungen
bei billigster Berechnnug .

Tafel - nnd
Lager -Nepfel

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten fortwährend zu haben 686
Kochäpfcl 10 Pfnud 1 . 10 M

2 Erbprmzenstr . 2
Karlsruhe . 697

'y

WW

IKleiderffoffe
in Wolle , Seide , Halbwolle und Baumwolle

IFlitSClae ISSltl kllr Xleider, Mäntel und Bluse »
in grosser Auswahl

© für Blusen und Kleider

in jeder Preislage

in hell und duukel

Ii ersten ütolfe
Schnittmuster gratis

Billige Preise . Rabattmarken . Grosse Auswabl.

Carl Biichle
Merr © ÄiStrasse 7 9 zwisch . Kalserstr . u . Schloss platz

Inh . : KohStnann & Braunagel

Sonntags von 11 t >is 7 Ulis * geöffnet . $69

Bekanntmachung .
Diejenigen Bäckermeister und Geschäftsleute , weicht Zwieback und

dergl . ohne Brotmnrlen zum Verkaui . bringen , werden aufgeiordert ,
die « ipätestens bis zum 1 . Dezember dS . IS . bei der Geschäftsstelle bei
AnSschnsscS für die Regelung deS VcvlehrS mit Brot clreide und ^ ichl,
Zimmer K .

'O (über der Spar ' asse im Nathans zur Anzeige zu bringen .
Karlsruhe , den 29 . November >915 . «79

Der Aus ; chnsj für die Negelnug des Verkehrs l
mit Brotqetreive hhö Mehl .

Die neue » Anßchts - Postkarten

vom Stadtgarten
— Künstlerkarten nach Aquarellen von Professor Göhler
sowie Lichtdrucke aus dem Verlag I . Velten — sind
an den Einaäiigei , zum Stadtgarten (bei den Einnehmern )
sowie in hiesigen Geschäfte» zum Verkauf aufgelegt . ,

Karlsruhe , den 26 . November 1915 . 849
Die Stadtgarten - 5kommisfion.

Fürs Feld :
Elekt . Ti,sche » lampe »
Erlatz - Batterien
Glüh - Virne »
Feldkocher
Fcldbcstecke
Taschenmesser
Stiletts
Wetterzeube
Wärmeöfchen . 86»

I . Bülir , kiseaa » »
Waldstrahe Sl .
: : Aabattmarken . : :



Seite 4 Kadischer Beobachter , Dienstag , den 30. November Mi> Ur. Kw-

Weihnachts
• . y .

Mantel -Stoffe Sellien - ii . Wollplnselie Reizstoffe
Flanelle □ »

i eis ü pzzeiige

Bettzenge

Woll - y . KaiMeItiaav - 5 > eeken Handtücher , Tischtücher Halb - u . Reinleinen

MölicLstolS
'
e , Vorhänge Servietten Taschentücher

Kissenplatten Gläser - und Wischtücher Trikot - Hemden

Schurzen u . Unterröcke Hettdaniast 9 weiss u . farbig und HoseH

Leipheimer & Mende
t

Mittwoch , I . Dezember , abends 8 Uhr

Sinfonie-Konzert
des Großherzoglichen Hoforchesters

Leitung :

Generalmusikdirektor

t | Fritz Steinbach
Vortragsfolge b

L. van Beethoven i Sinfouie Nr. 8 F-Dur
Sebastian Bach s Brandenburger Konzert Q-dur

für Streichorchester .
Johannes Brahmai Sinfonie : Nr, 1 C-moll
Einlass 7 ' /» Dhr Ende 10 Uhr .

Pralss der Plätze : 4 .50 , 3.50 , 2. - , 1 .50 , 1 - Jt , 75 u . 5M .
Karten in der Voruerkaufsstelle des Hoffheatsrs lind in der

Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstr .

Generalprobe Mittwoch , I. Dezember ,
vormittags '/Jl Uhr . 780 !

Ilrrlng der Aktien -GeseLslhaft „ Sllöenia "

------- -- --- - ---- -- ---- Karisrntzk. - - -----

IN Ä . C J C III tl CI ? wird erlchcintn :

Stille Acht, heilige Acht.
Ein Weihnachts - und Aeujahrsgruß fürs M

von

Stadtpfarrer llr. Kart Wieder
in JZonndorf.

Mir ! irck>lich ?r Druckerl mbitH .
8 °. 8 Seiten . Preis 5 Pfg >

100 Exemplare M . 4 . 50 , 500 Exemplare M . 30 . — franko .

Der Feldbrief behandelt in öolfstfnnlicb einfacher Sprache das
Evangelium von der heiligen Nacht und ist in leinen trSst-
lichen Betrachtungen so recht geeignet , unsere Krieger an der
Front und in den Lazaretten, welche die zweite Krie S -
Weihnacht fern von dem Heimat icken Herd feiern , auf, «richten
» nd mit Zuversicht zu erfüllen . Der Änch kann als willkommene
Beilage zu Liebesgabensendungen dienen .

Bestellungen umgehend erbeten
E23

' - u (' w ' 9 Schweisgui
* * * *"

Erbprinzenstrasse 4 ;

Hof¬
lieferant

Gesch . 307 909

Planlnos Flügel Harmoniums
Allefnige Vertretung von

Bechnteln , Blüthner , Grotrlan -Stelnweg .ThOrmer , Mannborg

GEBR . LEICHTLIN
Zährin ^ erstr . 6 «? Telephon 48

KARLSRUHE

f-, Sdireili -. ieiMolmlii - und »onslliaaliioii , Bali - noil HmsIMroi

beehren sich die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts - Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen .

Während der Weihnachtszeit sind die Geschäfte auch an den Sonntagen geöffnet.
872

Infolge des Kriege » —
::: leiden alle Aiijstonen Not . :::

Wer
ein MiffionSalmosen von 50 Pfg .

(auch in Bnefmarfen )
sendet

an P . Redakteur des Franzis -
kuSfalenderS , Altötting , Ober -
liayern , erweist der südamerika -
nifchen Jndianermistton der baye-

rische « Kapuziner eine große
Wohltat und

erhält
dafür den 120 Seiten und fast
zweihundert Bilder enthaltende »

Kalender für das Jahr 1916
zugesandt . 213

Ordentliche

Gesellschastsversammlung
Montag , de » 18 . Dezember

ds . Js . , nachmittags 3 Ul >r ,
in der Nniou (BürgervireinSlokal ).

Tagesordnung :
1. Bekanntgabe der Bilanz und de ?

NcÄenschaltSbericktes ,
2 . Entlastn ng des R uisi -vtSrateS und

der GeichanSn . hrung .
3. Neuwahl de« AuffichlSrateS und

der Geschäftsführung ,
4 . Wünsche » nd Anträge .

Wir erlaubt » uns , die Herren
Gesellschafter hiervon zu benach-
richtigen und dieielde« zu ersuchen,
recht zahlreich zu ericheine«.

Offenburg , 27. November 1915.

5aa ! t>augksellschast Anio ».
861 . Der Aufsichtsrat .

Odeon - Haus
O. m . d. H.

Karlsruh « 1. 8 .
Kaiserstr . 187. '

o
Beste , billig «
<tte v . reellste
Bezüge * Quelle
v . Musikinstru¬
ment . all . Art .
Sprechmaschinen

Sohallplatten.

Die erwarteten neuen

Elfässec Reste
find eingetroffen ,

Tamtreste , sowie Cheviot für
Knabcnanzilge . 414

Elsiisser Restengeschäft,
Karlsruhe , Piktoriaftr . 10 .

Elegante schwarze Damenmäntel
Serie I Serie II Serie III Serie IV

.« 19 .75 «* 24 .75 « 28 .75 .« 32 .75
Wert bedeutend höher

Pliischmiintel
33 . — an

blane lange Mäntel
.« I3 .7Ä an

Backfischröcke
& 1,85 an

Jacken- leider
X9 . 7o an

farbige Mäntel
^ 11 . 75 an

Tamenröcke
•* 3 . 75 an 819

Kindermäntel, Blusen , Unterröcke
Trotz der auffallend billigen Preise KOI WJrtfinlf
gewähre ich auf Vormlttags -Eiukänfe ** | 0 vlWvllll .

Daniel
'
s Damcn -Koiifektionshims

Wilhelmstr . 39 » .».. Wiihelmftr .34
Sonntags ab 11 Uhr offen.

Bekanntmachung .
Da dem Kommunalverband für den Monai Dezember weniger

Roggenmehl und mehr Weizenmehl zugewiesen wurde , darf bis auf
Weiteres in der hiesigen Stadl — abweichend von der Vorschrift der
BuudesratSverordnnng vom 31. März 1916 — zur Herstellung deS
Brotes bis zu 60 °/o Weizenmehl verwendet werden . Nußerdem ist
mindestens 30 °/« Roggenmehl und 10 •/« Kartoffelmehl zuzusetzen.

Karlsruhe , den 29 . November 1915 .
Der Ausschuß ftir die Regelung des Verkehrs mit

Brotgetreide und Mehl . 880

Bekanntmachung .
Die zum Feilhallen von Weihnachtsbäumen bestimmten

Plätze auf dem Stephan-Platz und auf dem Markiplatz (bei
und in der Hebel-Straße ) werden

Montag , den «. Dezember ds . Js . , vormittags
an die Meistbietenden öffentlich versteigert. Zusammenkunft
um halb 10 Uhr auf dem Stephan-Platz und um 10 Uhr
auf dem Marktplatz, Ecke der Hebel-Straße (beim Rathaus) .
Die Steigschillinge sind nach dem Zuschlag sofort auf dem
Platze zu bezahlen . m

Karlsruhe , den 29. November 1915 .
Städtische Marktinspektion .

Kathol. Arbeiterverein Südstadf.
Mittwoch , 1. Dezember , abends 1 /a9 Uhr

Versammlung im „ Köllenberger " (Ecke Werder - WilhelM'
struße ) mit Bortrag :

Ans der Geschichte
des Türkenreiches

ES ladet freundlichst dazu ei»
Der Vorstand .

4

875

Bei Puppsorgen
Rat nnd Hilfe

in der besten und ersten

Karlsruher
Puppen - Klinik

H . Bieler
Kai » er « tr . 223zw .D0H£l8S-llHllSCtl!tI1

Reparatur - Werkstatt für
Puppen jeder Art .

Grosser Laden für jede Art
Puppen und Puppen Artikel .

SchöneCharakterpuppen in verschiedener Ausführung
( Neuheiten i

Schöne Perücken in echten und Angorahaaren , An¬
fertigung von aasgekämmten Haaren nach jedorAngabe .

Schöne Puppen - Anzüge , Schuhe u. Stjiimpfe , Hüte,
Wäscho etc .

Ersatzteile fiir jede Art Puppen ,
Unzerbrechliche Ersatzteile .
Unzerbrechliche Puppen in grosser Auswahl .

Aeltes tes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

Billige Preise . — Reelle Bedienung .
Verkauf im Kleinen und im Groseen . 450

Rabattmarken auf alle Artikel und alle Reparaturen .

Nach Mrieg
-
spause meltl £

ich in meine Kollekte gefallenen I . Haupttreff "^
der Bad . Invaliden - Lotterie mit 9k . 10 O «"
und empfehle zunächst spielende Bad . Rote Kreuz - Losc
ä 1 .— , Mergeutheimer Wohltätigkeit a 2.— , Lebr ^ '

pensionslose k 3.—, Kriegsfürsorge , deren Gewinne sofolC
beim Losekanf ausbezahlt werden und Bayr . Sanität *

lose ä 1 . 10, Völkerlose ä 3.— ^

Carl Götz
Tlebelatr . 11/15 Karlsruhe beim Ratl ' ü^ ,

Neu ! Blechdosen -Ersatz Neu !
e ©©00900 €0GG000G0G00o ©©€
Hartpapierdosen mit Pergam . ausgeschlagen , was &erdi ^ ' '

für Bntter , Honig und ISarmelade ins Feld zu sende0 ,

Ha b so billig wie Blechdosen . ^

Erzgebirger Hartpapier-Werk®-
Verkauf : HerrenstraSe 38 , Karlsrnb ^— - A

Staunend billiger

Pelze - Verkauf
SS Kur Kirkel
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